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Auss6)licstettde P r i v i l e g i e n .

Das Mmistenum fürHaudel uno Volttwislhschast
h"t nachstthciwe Prioile^ieu ellhcill.'

Äm:w. Iällucr 18ti^.
1. Dem Hcmrich Wilc>. Eiscilbaylllicaiuler zu

Aagy ilörös, ans cine Vcrl'esscrung ill cec ^^ustrul-
lloi, oes Oberbaues für EtstlU'aylil!!. fin' die Dauer
lilies I.-lyrci».

A m . ! l . Immer 1802.

^, Dem Ialol) Ämt l i , Tischler zu Krems ill
^icoc^lDeitcrrcicl». auf oic lHrsiuduiig eiüeü eigcutliümli'
chcn Spirltlls« Mcß'Appliralei«, fiir die Dauer Eines
3nhrcs.

Am -1. Februar 186^.

N. Dem Alois Sabcl, Tischlermeister iu Wie,,,
Neubau. Ncustisslgasse Nr. 44 , auf eine Verbesserung
ln der Herslclluug ocssciuirlcr Fournicre, für die, Dauer
^incs Jahres.

4. Dem Joseph WhitwM'tl,. zu Manchester in
^»glaud. über Eiuschrcittu seiucö '^cuoUmächligtcü
llornclillö Kasper i „ Wieu, Mariahilf Nr. 18, auf
'ine Vlldcsftllllig au Vombeu, für die Dauer von
drei Jahren.

Am l.'i. ml'vuar 186.'!.

5 Dem Anton Wiesner. Tischlermeister iu Wieu.
Vledcu, nroßc Nrugassc Nr..!, auf die Orfixduna ci^cu.
hilmlichcr Kiihlapparatc für alle Arlcn Flüssigkeiten,
für die Dauer Oiucs JadreS.

<>. Dem Aoolpl> i?arl Spall) iu Wicu. Mar^a-
t̂l>en Nr. <.). alif die Elfil'dllug emer besouderS qerei-

'^gt,ll Staken »Pomade zum Glallen uud Glänzeu
^r Haare, ncmumt „(!<).̂ n.>l!<,>U' con^'rvlilcnr«, für
'̂e Dm,sl- ciues Jahres.

Am 14. Februar 1803.

7. Dem Ferdinand Sirowatla. Mechaniker iu
^>rn. I^sl'phstadt Florianigasse Nr. 4<l. auf eine Vcr>
^il'elllu'g der Plonüiirzaügru, für die Dauer EiueS

Die Privilessinmö-Vcschlsiliungc,, befinden sich im
l. k. Pliuileaien.Archive iu Aufbewahrung und jene zu
^ir. 1 lmd 7. drrcu Gedrimhlillllilg tncht angesucht
'vllrde. km'ncu dort eiugsscl'cn wrrden.

Z. 2^»l. n ( l) Pr. Nr. 27.

Kundmachung.
Bei dcm k. k. Laudcsgcrichtc in Laibach

>!t dic sistcmisirte Obellandcsgerichtsrathöstclle
lnit dem Gehalte jährlicher ^«25 fl. öst. W.
zu beschcn.

Bewerber haben ihre Gesuche bis zum
letzten I m n l. I . dei dcm gefertigten Ober-
landesgcrichts.Präsidium einzudringen.

Vom Präsidium des k. k. Oberlandes-
gerichtes. Graz am 29. Mai !8<i3.

Z ^ : i l . :». (3) Nr. 5.35U.

Kundmachung.
Nachdem die am 2tt. Mai d. I . wegen

^ledcrbefttzung der k. k. Tabakgrositrafik' in
^e u d o r f gcpstogcnc Konkurrenzverhandlung
keilen Erfolg hattc, wird von der k. k. Finanz,
^ezirks - Direktion in Laibach bekannt gegeben,
°aß die ,k. k. Tabakgroßtraft'k zu N e u d o r f
^ Kl>am im politischen Bezirke ^faas, im Wege
^'öffentlichen Konkurrenz mittelst Uederreichung
!"Uistlicher Offerte demjenigen geeignet erkannten
Ben^''^'- «crliehen werden w i rd , welcher die
Üttingst^Verschleißprovisio:? 5ns;n-iä)t.

Die im Orte ^ t e n d o r f befindliche Groß-
^af ik hat das Tabak-Materiale bei dem k k.
"abak-Suduerleger in Zirknitz, von welchem
^ ' ^ « Meilen entfernt ist zu fassen, und dem.-
' ^ " l , si,id l^j Trafikanten zur Fassung zu-

^lvieftl,. ' ,
^ Nach dem Ertragsausweise, welcher das
^sbnis i des einjährigen Verschleisies vom l.
, a' l ^ l i l bis letzten April l8«2 dargestellt,
""b bci der k. k. Finanz - Bezirks ° Direktion
1' ^ibach, dann bci dcm k. k. Fiuanzwach-
^^Missariate in Adclöberg sammt den näheren

Bedingungen und den Verlagsauslagen einge-
sehen werden kann, betrug der verkehr in dem
bezeichneten Zeiträume au Tabak 5Kl!> Pfund
im Geldwerthc von :l02ä st. l t t ^ kr. o. W.

Bezüglich der Stempclmarken ljt der Grof,-
Trafikant nur Kleinverschlcißcr bezüglich aller
Gattungen Stempclmarkcn mit einer l'/zper-
zentigen Verschlcißprovision, und zur Fassung
dem t. k. Sleueramtc in Laas zugewielcn.

Ein bestimmter Ertrag des Oroßvcrschleiß
gcschäftes wird nicht zugesichert, uud es findet
eine ivie imnler geartete nachträgliche Entschä-
oignngsfolderlmg oder ein Anspruch auf Er-
höhung der Provision des Grositrafikantcn wäh-
rend der Aerschleißführung nicht Statt.

Gegenstand drö Anbotes ist nur die Ver-
schleißprovision des erledigten Tabakgrostver-.
schleißes.

Für diese Grosttrafik lst, falls der Ersteher
das Tabakmateliale nicht Zug fur Zug bar
zu bezahlen Willens lst, ein stehender Kredit
bemessen, welche dmch eine im Baren, oder
mittelst öffentlicher Kreditspapiere, oder mittelst
Hypothek zu leistende Kaulion im Betrage von
3Ui ft. 50 kr. für das Tabakmateriale und
Geschirr sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredits gleich ist der
jedesmal zu erhaltende sogenannte unangreifbare
^agervorrath.

Die Kaution ist noch vor der Uebernahme
des kreditirten Tabakmaterials, längstens aber
binnen sechs Wochen vom Tage der dcm Er-
steher bekannt gegebenen Annahme seines Offer-
tes zu leisten.

Die Bewerber der erledigten Grosttrafik
haben zehn Prozent der Kaution im Betrage
von 37 st. o. W. vorläufig bei der k. k. Fl-
nanz - Bezirkskasse hler, oder dei einem k. k.
Stcuelamtc zu erlegen, und die Quittung dar-
über dem mit dem 5,0 kr. Stempel zu ver-
sehenden versiegelten Offerte beizuschließen, wel-
ches längstens bis zum 20. I nn i ,863 Mit-
tags zwölf Uhr mit der Aufschrift:

«Offert für die k. k. Tabakgroßtrafik in
Neudorf" bei dcm Vorstände der k. k. Finanz-
Bezirks.-Direktion in Laibach zu überreichen ist.

Das Offert ist nach der dieser Kundmachung
beigesetzten Form zu verfassen, und mit der Nach-
weisung über den Erlag des VadiumS der er»
reichten Großjährigkeit und tadellosen Sittl ich'
keit der Bewerber zu versehen. Es soll die Ber.
schlcißprozcnte, welche der Offercut anspricht,
mit Buchstaben geschrieben enthalten.

I m Falle der Elstchcr diesen Verschleißplah
gegen Zahlung emes bestimmten jährlichen Be-
trages an daö Gefall z" übernehmen sich ver-
pflichtet, wird bedungen, daß diescr Pachtschil-
ling in monatlichen Raten vorhinein zu erlegen
ist^ und daß wegen eines nur mit einer Mo<
natsrate sich ergebenen ?^'""andes, selbst dann
wcn:'. er innerhalb der Dauer heß Aufkündi-
gungstermmcs fällt< der Verlust des Verschleiß-
Platzes von der Behörde gleich verhängt wer-
den kann.

Jenen Offerten, deren Anbot nicht angenom-
men wird, wird das Aadium nach geschlossener
Konkurrenz - Verhandlung sogleich zurückgestellt
werden. Das Reugeld des, Erstehers aber wird
bis zum Erläge der Kaution oder falls die
Materialbezügc gegen Barzahlung stattfinden
sollen, bis zur vollständigen Matcrialbevorräthi-
gung zurückgehalten.

Offerte, welchen die angeführten Elgen-
^ ^ l e n mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
rufen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich von
der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion die Wahl
vorbehalten. ' !

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die soglcichc
Entsetzung vom Groswcrschleißgcschäfte einzutre-
ten hat, auf 3 Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche nach dem Gesetze zum Ab-
schlüsse von vertragen überhaupt unfähig sind,
dann jene, »velchc wegen eines Verbrechens,
wegen Schleichhandels, oder wegen einer schwe-
ren Gcfällöübertretung überhaupt, oder wegen
einer einfachen Gcfällöübertretung gegen die
Vorschriften über den Verkehr mit Staatsmo-
nopolen, dann wegen eines Vergehens gegen
die öffentliche Sicherheit des Eigenthums schul-
dig erkannt, oder wegen Unzulänglichkeit der
Beweismittel von der Anklage freigesprochen
wurden, endlich frühere Vcrschleißer, welche von
diesem Geschäfte entsetzt worden waren.

Nachträgliche, sowie mangelhafte, oder den
Antrag der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht benicksichtiget.

i!aibach am 2 l . Mai lttU3. -

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,
den t. k. Tabakgroßverschleiß in Neudorf unter
genauer Beobachtung der oießfaUs bestehenden
Vorschriften, insbesonders auf die Erhaltung
des vorgeschriebenen Material - Vorrathes:

1. gegen Bezug einer Provision von (mit Buch-
staben) Perzenren von der Summe des

Tabakverschleißcs;
2. oder gegen Verzichtleistung auf jede Pro-

vision ;
3. oder ohne Anspruch auf eine Provision

gegen Zahlung eines jährlichen Betrages
(mlt Buchstaben) an das Gefalle (Gewinn-
rücklasj, Pachtschllling) in monatlichen Raten
vorhinein zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz - Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachwelsungen sind -
hier beigefügt.

N. N. am . . .

N. N. (eigenhändige Unterschrift,
sammt Angabc des Standes

und Wohnortes.)
V o n A u ß e n :

^Offertzur Erlangung des TabakgroßverschleißeS
in N e u d o r f."

Z. 23U. (2) Nr 2452.

O d i k t.
Nachdem mit ». Jul i d. I . das neue Handels-

gesetzbuch vom !? . Dezember v. I . , Z. » R.
G. B. I in Rechtskrast tritt, und nach den§,K.
5l) bis ü!> der Übergangsbestimmungen dieses
Gesetzes alle Handelsleute, Gesellschaften und
Banken ihre, wenngleich bereits in den früheren
Vicrkantil-ProtokoNen vorkommenden Unterneh-
mungen neuerdings zum Behufe der Eintragung
in die Handelsregister anzumelden verpflichtet
sind, so werden dieselben hicmit aufgefordert,
diese Anmeldungen rechtzeitig in der gesetzliche»
Frist von 3 Monaten, vom l . Jul i d. I . an
gerechnet, sogewiß einzubringen, als widrigens
sie die gesetzlichen Folgen dcr M 5)4 biü5,7 d" '
Uebcrgangsbestimmungen treffen würden.

Uebrigens wird zugleich bemerkt, daß alte
Anmeldungen und Eintragungen bereits bestehen«
dcr Firmen nach §. 59 der Ucbergangsbe
stimmungcn gebührenfrei behandelt würden.

K. k. Landes- als Handelsgericht. '

Laibach am ll>. Mai »8U3.

Z, 972. (2) Nr. iwS.

E d i k t .
Von dcm k. k. Kreisgerichte zu Neustadll

wird betank gemacht:
Es sei über Ansuche», der k. k. Finanz-

l Prokuratur, in Vertretung'^er 1'i« <-uu«u, ale



«94

Erbin nach dem Kanonikus Ignaz Iugowilsch,
gegen ?lntou Groschel, rü'cksichtlich dessen Erben
in Neustadt!/ wegen ciucr aushaslenden Aylde-
Nlng pr. l » l fl. 35 kr. (5. M. , oder 2<>l st.
l t t kr. öst. W. , sammt den hieuon seit !8 .
März l 8 U l , bis zur Zahlung laufenden 5,"/«
Zinsen, dann der auf 7 si. 76 kr. bemessenen,
und weitcrs ancrlaufenden Exekutiouskostcn, die
exekutive Feilbietung der, im Grundbuche der
Stadt Neustadtl «,ll,. Nektf. Nr. l 5 t t , »2tzj5
und l 4 l ^ 5 vorkommenden Realitäten sammt
gesetzlichem Zugchör, bewilliget und es werden
zu dieser Feilbietung die drei Termine, auf den
tt. M a i , l'<i. Juni 'und ! l . Jul i l. I . Bormit-
tags !) Uhr, vor dicftm Gerichte mtt dem An-
hange festgesetzt, daß die feilzubietenden Reali-
täten nur bei der letzten Feilbictung auch unter
dem Schähungsivcrthe hintangegeben werden.
.̂  Der Grundbuchsauszug, die Lizitations-

Bedingnijse und das Schähungsprotokoll sind
in der Aegistratur dieses Gerichtshofes einzu-
sel>^. ' , > . - , . ^ . ' ' .

Neustadtl am 3 l . März ! 8 l i I .
Nr. 54U

A n m e r k u n g .
Zur l . Feilbietungstagsahung ist kein Kauf^

lustiger erschienen.
K, k. Kreisgcricht Neustadll, am !2 .

.... .,.,: j ,Ma i lttttll.
Z. t>7l. (?l) Nr. 5U>,

E d i k t .
Vo i l , k. k. Kreiögerichte Neustadll wird

hiermit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton T t r o -

chin'schrn Universalerben, durch De. Rack, in die
exekutive Feilbletung der zum Verlasse des An-
lo» Groschel von Neustadtl gehörigen Realitä-
ten, als deS Hauses »„ ! , . Nekt, Nr . l 5 , 5 , des
Dreschbodens «,,l». Rel't. .Nr . l5»<j und »2^.",,
nnd des Ackers «>ll». Rekt. Nr . l l< .̂'> :ul S tad t .
M l Ncustadtl, wegen schuldigen 78 si. 75, kr
qewiUiget und hiczu die Tagsatzungen auf den
2«. J u n i , : l l . J u l i und 4. September l. I . ,
jedesmal um ll» Uhr Früh mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß diese Realitäten bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schatzungs-
werlhe hintangegeben werden,

Neustadtl am <2. M a i 1863. ^ ,^. ,
'5 947. (2) ^ . 7 . Nr^1053

E d i f t.
Von dem k. k. Bezirlsanltf i.'qck. als Gslichl. wird

hlemil bekannt gemacht: , .
Es sei iU'lr das Disllche'i, !)fö Piinins Uschĉ

nilschnik vou Pölland Nr. 10- gegr» Valentin Kobau
uon ebcudort nun in Mauuslmrg. wegc» <->»s dem
U'lhcilc rdo. 5). Juli l862. Z. 2004. säiuldigeu 8 ft.
5)5 kr. öst. W. <-'. «. c., in die sl'eklitivc öft'cnllichc Vcr>
sie^jeliiüg der, dem Fehlern gel'örige». in, 'Grundbuchs
dcr Herrschaft l?ack. 5ul, Url'.'Nr. 891. uolkommcudeu
iil Pölland Nr. 9 liegenden Driltelhul'e, im gericht-
lich erhobencu SchälzuugSwerlhc ^ou 902 ft. (!0 kr.
üst. W. gcwilligtt, >iud zur Vornahme delsellien die
rlste Feilbielungstagsattuug auf dcu 111. Juni. die zweite
auf te» >»'.. I» I i uud dir 3te auf dcu 17. August
d. .v, jsdesmnl Vormittags lim 9 Uhr im Olle der
N'fälila! mit d>m Aohal'ge l).sliml«t worde» . das! die
fril^ls'iclsnl'l' Nealilät „ i n l'ei dcr lehlcil ^eill'islniig
auch ilintt drm Schämnlgswcrlye au den Meistt'icil-n-
dl» lnnlangeg^cn werde,

Dcis Schä'^lü'goV'^'lc'^l^ der Gllllidl'iich»3n!:'^l
il»d die ^iz!liNil.u!sl'cdillamssc köl!»cn bri dirstiu Gcrichle
lu vcn newölxilichcn Amlsstlüidcil eiil^schcn wcrlen.

Ft. r. V^ittöall ' t L.ick. ols Gericht, am W,
März l .M ! . ' '

Z l 950 (2) 3 ^ U^»,
E d i k t .

Vom k. k. Veznisamlc Wippach, als Gericht,
wird hicmit li.kliinit ssslluicht: eö sci ul'cr Anslichc»
drr ^ivchllivorstlhn»^ m Pl'dttaj im NeasslülliruügS'
wc^e die we^ri, all,? dcm Vsr^leiä'l? do. 24. M>n
1800. Z, 28<.)4. schuldign 1 l si. 9!'. kr. <i„j hc» j6 .
De^ml'cr 1802 ai'gcmdm't glwcseue l<l. gcilbiclln!^
der dcm Ialol) ^iomar in Koul Nr. >> llthörigc». im
OlUüdl'üH'c dcr Hcrrschasl Wippach >ul> 'i'«n». IV.
Nr. ."'-'^ Ulb.'Nr. 70l Rcq. 4 mid I'm». 'i'.»ü. l l l . Nl'is.
28l'.. U'l'.-Nr. 58 Nc^. N rolkommrlldeil >i»d »us
2lM> fl.. l'elMl'tl'elcn R'l.iüiät »uf rci> 22. Imi i 18<)3.
fr»!' '.» Ul'r !» lol.» K '̂lik mit dcm V,!s.ipc «ingr^roiict
N'l'rl'lll. d.'l) l'l'i^c Dicalitat dri ricscr Tags^nung'
auch l!»!^ i»r«, Lchä^Ul!gi3w'elll)c hiüllniglgel't»!».'t'ttl'i!

K. l. Plzirköamt M ' M ' . ^lS GcNchl. am 1<». >
Mrz 1803. >

Z. 95)1. (2) Nr. 15)97.
(> d i l l .

M'N ls!!! l, I' l'lzi^'^ill»!^ Wl'pp.ich. i'.Is Gericht,
wird dem Ir>cf K«Ili> >'!!i«>r nltt'irkalttite!! Aufc»ll).il-
trö hiermit rriunrrt:

Es habe Mathiaö Vcn; ».'cn, Saiuil'or wider den»
selben dle Klagr auf Ersituma. der ii» der Steuergc-
mcüldc Sl l i l ia sttlc^encll, im G^llüddlichc dcr PflN-
gült Wippach "uli Im». l!l. p!i>.. 121 Reg. 57 vor-
lommeiide»', 755 ^ j kfl. mcsftndcu Wirse rilniik v l>ml
l'ibinklll!» ^uli l'i'ix^. 21. März I. I , Z. 1597 hier-
amts eiugeb'r̂ cht < luonU'lr zur mündlichen Vn'hai,»'
lung die Tagsanülia o»f de» 29. August 18(>!; ftl'ch
9 Ül'r ,»il dein Anl'aliüc des § 29 a. G. O. augc>
ordurl. u»d dcm Geklagten >vê c>l seiiieö unl'ckalNl-
tcu Aiifclitlialtcs Iohci>'!> Schcmizh von Slmia alü
('ur^lor i><! ül:!ml> auf scinc Ocsatzr u»d Kasten bcstslll
wurdr.

Dlssln wird derselbe zu dem Ende vclstcm-
l>iget. d^ll' er allenfalls zu rechter Zrit selbst zu cr<
scheineu, oder sich emeu andern Sachwalter zu lic>
steltcn urld alihcr namhaft zu macheu hake, lvidri-
a,en6 dtcse Rechtssache mit dem aufgestellten ssuraior
verhandelt werdeu wird.

, K. k. Vczirksamt Wippach, als Gericht, am 23
! ' Mälz.Ml.

3-952. (2) Nr. 1?93.
. , E d i k t .
^ Vou dem l. k. Vczilköamlc Wippach, als Gericht,
,wirh den luchlkauulru Elgeulhumsausplechcru des in
oer S'ieucrgelKsiiide Erscll Fül» Parz.-Nr. s)55^« C»55zl»
und (',57 'ssell'̂ clien W^ln^nlenö ul',d ^)^>nß v llo-
!tt»!i i»l-i Mu' ic i u»d >u der Sllurrqcliieüidc Goüschee
,-̂ ub Pinz.'Nr. .".l)l^I' sssll',',l!,c!i Wci>,s;.n!c»S .̂ l<>lli.
,<'<)v>! v .Iiw!«.- hiermit eriiiüirt:
, , Eö hal'c Iol»(Ni!l Tu,k vl)„ Olfel wider dieselbe»
!dic Klage auf Aüclfcü»»,!,) de^ (5igc»ll)l>mö durch Er-
styuug auf v0lgcl>.ichlc Wciü^rüiide .̂ u!» pl'Nl>.< 26-
März 18»')3. Z, 169^, l'iei^!l,l^ eiü^el'rilchl, worül'er
zur mündlich!.'!! Verhaiidllmg dic Tagsnlzung auf r>cu
29. August 18<'.-> flsih 9 M'r mit dem AuhlNiqe drö
H. 29 »,. G. O. aogeolbliet. ll»d dc» Ol'kl^gtc» we<
qen ihres uulnk.nniteu Ällfeutlialtc^ Hr. Ioh . Nepom.
Dolle,>z vou Wirp.ich. alö ('>!«:,!<»- !»<l -xllm» alif ihre
Glflihr liud 5tl.'sle» beslelll wmde.

Desscu ll'ell'fii dicseldcu ;>l dem (5»dc ^erstli»-
,di(;ct, daß sic cMüsalls û rcchtrr Zeit selbst zu er-
schciueu, oder sich emeu aüder» Sachwalter zu be-
stellen n»d «nil'er lmmhaft zu niacheu h»il.>cn. wiori-
geus diese R'cchlssachc mil drm auf^estellteu .^uralor
ucrhandltt. u'croeu wird.

z?. l» Pczilttautt Wipplich, als Gericht, am ̂ 1 .

Z,,95d. (3) Nr. 1995.
(5 d i k t.

Vou deiu k. k. Vezirloamlr Wippach, als Glricht.
wirü d!-u uubss.nlut u,'0 bcsindlich^n Matthü'«^, '̂oreuz
uud SleslN' Polschas l'ikrmil si'ili»«',! !

Eö hnbe Sllsau Polschak. Vormu„d dcr miudi'.
^m»z Echlsgl'schen Erden l'ou Fuschiur, wider dir-
selben, .dic Klage <iuf Ersiwnig der Eicheuu'aldparzcllc
»nid Weide Sal'crda Prz.-Nr. 232lu niil 7 Joch 732
^ " / s P'arz.-Hr 38s) mit 1419HI°. Äcker Sal'erra
P.n'z.'Nr, 2 ^ ! » mit 570ÜÜ". Parz.'Nr. 38C. mil 1
Hach s)i»,3^". Wiese iu Sal'rlda P,uz-Nr. 387 ,uil
1 4 7 l ^ " . geMlNlcltc Stalluug iu Sabcida Parz »Nr.
87. in der Gemeinde Sturia a,clegl'>i uub xul, z)l>«r.
9 1 . Nlb.'Nl. 12. Nklf..Nr. 177 im glels.isseussruud.
t'liche voilommcuo >u!< l'l'"^> 1^ ' ^pril d. I , , Z.
1l»U3. hiennulö ciilgel'racht, worül'er zur müudlichl»
Vc-.hmwkmg die Tngsa^'Ug auf deu 2!). August ,l,^!3
flüb' 9 Uhr mit dem Auhauge VcS tz. 29 a. G. O
augl-orruct. »»d deu Gcklagie» wegcu ihres uubelauu»
lcu Äuftulhattcö Aüdreaö Hordau von Stur ia. alü
, !l!lUoj' :u! ln:lu<»,r s,us ihrr Gefahr und Hostl'u l rstelll
lvurde.

Desseu wlrdc» dieselben zu dem E»de verstaudiget.
dap sic allenfalls zu rcchtcr Zcit ftllist zu eischsiiieu, oder
sich ciueu audcreu Sachwalllr zu dlstclleu uuo mchlr
»limbaft zu macheu habc». widrigenö dirse Nechtösachc
mit dcm aufgestellte» Kurator ucrhaudelt werden wird.

K. k. Vezirksclml W,ppach. als Gcrichl, am 20.
April 180 '̂,,

Z. < M (2) , Nr. 2068.
E d i l l.

Vou dem k, k. Vcznksamlc Wippach. als Gericht,
wird dem Hraiiz Kopatiu uübelainitcu Auf^ulhaltc^ lind
d.sseu Uül'.k.niülel! Rechtönaäifolgeru hierniit triimert'.

Hö h«N'e Josef Kopatiu uou Dol>rava ?>>'. ,2
wirer dissell'eu kic stwgc auf Crsitzuug der im Grimd-
l'liche de> Herrschest Wippach 5Ub '!>"!>. lX. z.^-. 122
Nil , .-Nr. 78<; 3iklf.'Nr. 28 uolkommlubsli ^ Hul'c
>tt0l>s.°Nl'. 2 i„ Dol'll'ua Wiese ll l l lxl^c, r<^!(! n>l;> l̂k
--ill» I»"'». 125 Nib Nr. 858 lltttf.-9cr. 2tt Gcmelude<
a i M i l ."n!> u»<>. 128 Urd.-Nr. 903 uud Wcingrl'üirc
,,ü ll>'!i!>i»I> s»l/<! Z„!l> l̂ll» l':^!. 131 , Ulb. «Nr. 80.
Rklf 152 >u,l, sw>^. 21. April I. ^ . . Z. 2068. hier.
lilills eingebracht, worüber zur muucllchcu Vcrhaiid-
lllüg dic Tagsahuiig alls ecu 29. August 1863. sruy

„ ,. - ^ is>f - ^ -

'>UI'r mi! dcm Aüh^ugc des §. 29 <!.- O. O. hicraml^
lnigcor^llct. und »rll Ockl^gteu wegcu ihrcö luwclaililte»
AilfeiUballss dcr Josef Rodue ».'»u St. V^it als
slil'ul«'!' !,,! !U!lii!ll <->i,f ihre Ocs.ihr »I'd hostel! l'lstcllt
wmdc.

Deffru wcrdeu dicssll'cll zu dcm El'dc verständige!,
daü sie alieufalls zu rechlrr Zcit srlbst zu erscheilicu ol>el
sich ciucu auder» Sachwaller zu bestelle» uud ailhcl
Ul'mhast zu macheu haben, widrigeus diese Rechtssache
mit dem lNlfgestcllleu ^nr.ilor l.'c»handelt werdeu wirr, ^

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 21, l
April 1863.

Z. 983. ft) ' Nr. 2198. ^
E d i k t .

Vom f. k. Vezirlsaunc Flistr,,). als Gericht, wird
bekauilt gemacht:

Es sei l",l»cr Ailsucheu dcö Hiu. Matthäus Furlall
vou Nasscllfliß gegeu Andreas und Maria Axciu ^oü
Sagoiic, pc l̂o. 450 st., die niil Bescheid vom 3. Scp«
tember u, I . . Z. 5441. am 20. Oktober v. I . l'estimmtc,
sohiil-vou Amtsweqcu sistirte dritte Ne^lfcilbietull«).
uutcr uorlgsiu Aühaugc auf den l i . Juni l. I . mit
Vcil'ehalt des Ortes uud der Stunde reassllmando augl'
ordnet wordcu.

K. k. Bezirksamt Fcislritz. als Gericht, am 20.
April 1863.

Z. 982V (3) ' Nr765!!5.
E d i k t .

Vom k. k. städl. delcg BezilkSglrichte wird hic<
mit bckauut gemacht:

Es s(i ül'cr 'Anslichen des Nikolais Karl ^o»
i?ait'<ich we^cii Einbringung ler ^ol^crnng pr. l2l i s1.
^. !>. <'., die c>'l'kiilive FciU'iclung rcr dem Aiüo» unl'
dcr Maria Smuschlk gcbörigcn. in Unlcrhrllschz», liegen
den, im Oiliüdl'liche ocs GuttS Uiücrihnrn >̂ !< U<l'.'
N'r. 1-l̂ D uorlommcndru Nlalität sinumt A»« u»t'
Zugelwr im gerichllich erhol'cueil Schat)uug^wellhe oo»
606 fl. dcwilllgei uuo zur Voimlhme dcrscll'ru die
eiste sseildiell!Ugstags.il)llllg »n>f den 20. I l iu i , die zwcilt
20. Juli uud die outie auf den 19. Augnst Voru>il"
ta,',s lim 9 Uhr iu der Amlölanzlei mit dem Al>l,»i» '̂
bestimmt worden, daß dic fcilzubieleuDc Nccilität l'li
der drillen ^cill',clnng <inch unlcr dem Schännng^'
werlhc au dcu Meifti'letlUdsn hiutangegcl's,! w.rdc»

T'as Schämmgüpll'lololl. der Orundl'uchscrll^l!
und die ^izitatiol'Übcdingiussc l^nuru iu dcu gewöhn!'' l
chcu ^Imtsstnndlli l'ei disstiu Gcrichle eingssclleu werde"'

K. k. släot. dclr.-,. Vczilksgelicht ^aibach a»l !'

Z, 9,^3. ^3) Nr. l'»3l^,
E d i k t .

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte wird hier
>»il bekannt gemacht:

Es sei über Ausucheu des Frauz Knr.Ul '̂o"
Gorcnavas wegeu auS oem diepgerichllicheu Ncrglcichl
uom 16. Juli 1851, Z.6268. s>1ii!ldigcu2l0 ft.''. 5."-'
die exkulioc Fcilbietnn^ der de,u Ili lob Bcnz »'nu Susch"
del St. Ktitharin^ gehörigcil. im Glüudl'l-chc rc>'
kommcudischcu Gült ">!>. Ntt'.-N'c. 23̂ 1 vorkoulluel!^^
gerichlllch auf 1>139 fi. geschal)tcu G.nizhul'e bcwilll^l
uud z„r Vornahme dd'sell'cu-die drei Fcitt'ictnngslag^
sahungcu auf deu 17. Juni . auf ten 18. Juli u » ^
anf ctn 19 August Vormittags um 9 Uhr iu de»'
'llmlswklilc mil scm Anhange lielNmmt . diiß ric
leilzlwll'tellde Gauzbudc Ulir l'ei dcr leptcu Fcill)!ctl>»!i
ouch nulcr dem Scha'pnugswerlhe ail dcu Meistbietc»"
den werden hint.iugcgcbcn werdeu.

DaS SchäpungSprotokoll, der Gsuudbuchslrlr^
liild die ^i^talionsl'edingnissc können lm'-'gelichtö ^
oen gcwöl'nüchcil Amlsstnndcu eingesehen weldcu.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht i'aibach am ^
Mai I^'.N,

Z. 932. <3) Nr. 26̂ >^
E d i k t .

Vom k. k. NäDt. dclcg. Bezilksgcrichl Neustat^
ivird hiermit bckln,»t: Es habe uutcrm 1^ . A '̂̂
1863 Z. 2634. Iobaiu, Manner von 5?a.isc dnrch i^'
Dr. Nosilia gegen die unbekannten Rechtsnachfolger l>̂
Maria Mmlic von i'aasc. die Klage auf V^jährt-»"^
Erli'schenerklalung das anf dcr im vormaligen Gll>'^
buche dcr Hcrtschafl Ilnpcltshof >̂I» Uib. Nr. 1 ^
vollonnucndcn. zu La.isc liegenden Hnbrcalilät. iutal'll
lirtcu Htinitl'slnicscs bro. 10. Jänner 1797. >n< '̂
l9 . Jänner 1797. rncksichllich eines Betrages p r . " ^ ^
sammt AuhcNlg ciligcblachl. worüber zur ordcütlin)^
mul'dlichcn Vclhandllilig tie Tagsaftung auf dcu 1 '
August 1863 Vo rm i t t l ^ l» Ul'r migeordult, und z>>
Bcrütlung der Geklagte» Hcrr Dr. Schkedl alö Kl>l«
tor i'cs::l'.' wlndf. .

Dcu vorglumlnlcu Geklagten wird crinucrt, d>'
sic hei dieser Tagsahimg ci.lwcdcr scll'st oder durch ei»"
'.»on ihnen l'cslelNeu Machthaber zu crschciucn, odcr dc^
llmcn bcstclllcn Kuraior dic Behelfe au dic Hand j '
gebe» hal'eu. wldligcns sonst die Verbaudlnilg mil dc>
für sie l'csttlilcn Knrator anf iyrc Gefahr »ild Kosic»
gcsch,c'sscl> <r>crren würde. ^

5t, k, städl. d.leg. Ptzirksgcricht Neustadt!, am - "
April 186^.'


